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Eigentlich geht es Sophia und Jan
doch ziemlich gut: Beide haben
einen Job – sie als Karrierefrau
bei Daimler, er als Volontär bei
einer Zeitung – und vor ein paar
Monaten haben sie ein Baby be-
kommen. Die beiden müssten al-
so ziemlich zufrieden sein mit ih-
rem Leben.
Doch hinter der glücklichen

Fassade kriselt es gewaltig. Jan
plagen Existenzängste, weil er
nicht weiß, ob er nach seinem
Volontariat bei einer Zeitung als
Redakteur übernommen wird,
und Sophia schwebt in ihrer Rol-
le als Mutter nicht gerade auf
Wolke sieben. Denn Söhnchen
Max ist ein Schreibaby.
Und auch wenn in ihrem neu-

en Alltag ab und zu Momente
großen Glücks aufblitzen, domi-
nieren doch Frust und Überforde-

rung. Als Ventil dafür entdeckt
Sophia das Trollen im Internet:
Indem sie möglichst viele Men-
schen mit ihren Kommentaren
gegen sich aufbringt und mög-
lichst heftige Reaktionen provo-
ziert, verschafft sie sich Erleichte-
rung. Die weitreichenden Konse-
quenzen ihres Handelns werden
ihr erst später klar.
Die Idee zu der Geschichte

hatte Frank Rudkoffsky dank ak-
tueller Geschehnisse. „Das war,
als Donald Trump auf einmal ak-
tuell wurde, ebenso wie der Bre-
xit“, erzählt er. „Ich hatte das Ge-
fühl, dass man mit Lügen immer
einfacher durchkommt, wodurch
der Roman auch etwas düsterer
geworden ist.“ Selbst Parallelen
zum Fall des Journalisten Claas
Relotius, von dem im Dezember
2018 bekannt wurde, dass er Re-
portagen teils erfunden hatte,
sind in dem Roman zu erkennen.
„Aber das ist Zufall“, betont der
Autor, der zwei Jahre an seinem
neuen Buch gearbeitet hat.

Wandel im Netz
Und auch, wenn die Geschichte
und die Hauptfiguren frei erfun-
den sind, sind die Handlungen
doch auch immer vom echten Le-

ben inspiriert, wie Frank Rud-
koffsky berichtet. Schließlich wis-
se er, selbst Vater von zwei Kin-
dern, wie schwierig es sein kann,
Beruf und Familie unter einen
Hut zu bringen. Und auch die
Sorgen der Figur Jan, der um sei-
ne berufliche Zukunft bangt, kön-
ne er gut nachvollziehen, auch
wenn er diese Ängste als fest an-
gestellter Redakteur nicht teile.
Was Frank Rudkoffsky in „Fa-

ke“ verarbeitet, sind auch Verän-
derungen, die er in der Netzkul-
tur beobachtet hat. Angefangen
habe der Wandel im Sommer
2015, als viele Geflüchtete nach

Deutschland kamen, aber auch
schon im Jahr davor, als die Pegi-
da-Demonstrationen begannen.
„Die gesellschaftliche Stimmung
fing da an zu kippen und auch
der Ton im Netz wurde rauer“, er-
zählt Rudkoffsky.
„Da fing man in den sozialen

Netzwerken auf einmal an, unter
Klarnamen Dinge zu sagen, die
man früher höchstens hinter vor-
gehaltener Hand gesagt hat. Die
Leute werden dreister und da-
durch hat sich auch das Internet
verändert.“
Mit den Folgen dieser Umbrü-

che und den dadurch entstande-
nen Gräben zwischen den Lagern
habe man bis heute zu kämpfen,
so Rudkoffskys Beobachtung. Ei-
nen Lösungsansatz für dieses
Problem hat jedoch auch er nicht
im Angebot. „Mir wäre es aber
ein Anliegen, dass die Menschen
die Konsequenzen begreifen, die
ihr Tun hat“, sagt er. „Am besten
sollte man dreimal nachdenken,
bevor man online etwas veröf-
fentlicht.“

„Das Netz hat sich verändert“
Der gebürtige Nordenhamer Frank Rudkoffsky schreibt Roman über die unschöne Seite des Internets

Von Sophia Welbhoff

NORDENHAM. Mit seinem ersten Roman, der vor vier Jahren erschien,
erfüllte sich Frank Rudkoffsky einen Traum. Nun hat der Autor, der aus
Nordenham stammt und mittlerweile in Stuttgart lebt, sein zweites
Buch veröffentlicht. „Fake“ heißt es und behandelt eine der hässlichen
Seiten des Internets. In der Geschichte geht es um sogenanntes Trol-
len, also das gezielte Provozieren in Foren, Chats und Kommentarspal-
ten – beleuchtet wird es von der Täterseite.

› Wer Frank Rudkoffsky live erleben
möchte, muss sich noch ein wenig
gedulden. Eine Lesung in Nor-
denham bei der Buchhandlung
v. Bestenbostel ist zwar geplant, ein
Termin steht aber noch nicht fest.
Den Roman gibt es dort aber schon
zu kaufen.

› Sobald ein Termin für eine Lesung
feststeht, wird die Kreiszeitung be-
richten.

Lesung

Zum Weiterlesen
Frank Rudkoffsky,
„Fake“,
240 Seiten,
ISBN: 978-3-863912-
43-7,
20 Euro

Frank Rudkoffsky hat seinen
zweiten Roman veröffentlicht. Der
gebürtige Nordenhamer lebt in
Stuttgart. Foto: pr

NORDENHAM. Sich in einer Gefah-
rensituation gegen einen Angrei-
fer wehren: Das haben jetzt 25
Kinder und Jugendliche einen
Nachmittag lang im Aktiv-Zent-
rum geübt. Ein Meister der
Selbstverteidigung war extra aus
London angereist, um die Jungen
und Mädchen zu trainieren.
Escrima Concepts nennt sich

die spezielle Art der Selbstvertei-
digung, um die es in dem Seminar
ging. „Das ist eine erprobte Me-
thode, mit der man sich sogar ge-
gen bewaffnete Angreifer zur
Wehr setzen kann“, erläuterte
Detlef Hoyer. Er ist der Inhaber
des Aktiv-Zentrums und unter-
richtet Escrima Concepts selbst
für Kinder und Erwachsene.
Steve Tappin aus London hat

diese Methode entwickelt. Des-
sen Sohn Wayne Tappin war jetzt
in Nordenham zu Gast. Er selbst
trainiert Escrima Concepts seit

seinem dritten Lebensjahr und ist
heute Inhaber mehrerer Clubs in
England, in denen die Methode
gelehrt wird. „Wayne ist ein Ex-
perte und unterrichtet in ganz Eu-

ropa“, erzählte Detlef Hoyer.
Auch er selbst wurde von Wayne
Tappin ausgebildet. „Für uns ist
es etwas ganz Besonderes, dass er
bei uns ein Seminar gibt.“

Die Teilnehmer kamen aus ver-
schiedenen Nordenhamer Escri-
ma-Concepts-Übungsgruppen.
„Was ich ihnen sonst vermittle,
können die Kinder nun aus erster
Hand erleben“, freute sich Detlef
Hoyer. Die Zehn- bis 16-Jährigen
waren mit großem Eifer dabei
und setzten die Tipps des Exper-
ten schnell um.
Das Besondere an Escrima

Concepts sei, dass es für jeden ge-
eignet ist, ganz egal, welches Al-
ter und welche körperliche Ver-
fassung man hat. Die Methode sei
zum Beispiel auch etwas für Men-
schen im Rollstuhl. „Es geht nicht
um Kraft, sondern darum, die ei-
genen Reflexe zu stärken, auszu-
weichen, umzuleiten“, erklärte
Detlef Hoyer. Er betonte: „Selbst-
verteidigung muss für jeden funk-
tionieren.“ Er hofft, dass er Way-
ne Tappin bald wieder im Aktiv-
Zentrum begrüßen darf. (nob)

Kinder erlernen Selbstverteidigung
Experte aus London zeigt in Nordenham Kniffe und gibt Tipps – Methode für alle Menschen geeignet

Wayne Tappin (links) aus London gab einen Selbstverteidigungskurs für
Kinder und Jugendliche im Aktiv-Zentrum. Er lehrt die Methode Escrima
Concepts, die sein Vater Steve Tappin entwickelt hat. Foto: Nobel

Nordenham. Aenne Büchner, gebo-
rene Müller, aus der Ostpreußenstraße,
wird heute 88 Jahre alt. Seit 1956 ist sie
mit ihrem Ehemann Gerhard verheiratet.

*
Nordenham. Eleonore Exel vollendet
heute ihr 89. Lebensjahr. Die Jubilarin
wohnt an der Atenser Allee. (rade)

Herzlichen
Glückwunsch

Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei: 04731/9981-0 und 110
Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Freitag, 8 Uhr: Stadt-Apotheke in
Nordenham, Friedrich-Ebert-Str. 15,

04731/22049
Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr bis
Freitag, 7 Uhr: 116117
Helios Klinik Wesermarsch

04731/36900
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50587070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb dieser
Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: LaWe-
Ga, 04401/927436 o. 927366

Öffnungszeiten
·································································

Freizeitbad Störtebeker : 6 bis 7.30
Uhr, 15 bis 20.30 Uhr
Jahnhalle – Jugendzentrum: 14.30
bis 21 Uhr
Kinder- und Jugendhaus Einswar-
den: Jugendbereich: 14.30 bis 21 Uhr, 9
bis 12 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr
Mehrgenerationenhaus: 9 bis 17.30
Uhr
Militärhistorisches Museum Alter
Flakleitstand: 15 bis 18 Uhr
Möbeltelefon für Nordenham: 9 bis
11.30 Uhr, 04731/39686
Moorseer Mühle: Dienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr Dienstag und Mitt-
woch Backtag
Museum Nordenham: Di. bis Fr. 10.30
bis 17 Uhr, Sa. 14 bis 17 Uhr und So.
10.30 bis 17 Uhr, Mo. geschlossen
Recyclinghof: 8 bis 12.30 Uhr, 13 bis
16.30 Uhr
Stadtbücherei: 10 bis 18 Uhr

Tiere und Umwelt
·································································

Tierheim: 0172/8583669
Tierschutzverein Wesermarsch:

04736/10006 oder
04733/174077

Tiersuchdienst Wesermarsch:
04731/22297

Filmpalast
·································································

„Es“, Kapitel 2, 20.05 Uhr

Veranstaltungen
·································································

Theaterstück „Frühlings Erwa-
chen“, Tusculum-Jugendgruppe,
Kasino - FAH, 19.30 Uhr
Lisa Feller „Ich komm‘ jetzt öf-
ter!“, Jahnhalle, 20 Uhr

Vier neue
Azubis bei
ET Janssen
Die Nordenhamer
Firma Elektrotechnik
Janssen hat in die-
sem Jahr vier neue
Auszubildende zum
Elektroniker mit
Fachrichtung Ener-
gie- und Gebäude-
technik beziehungs-
weise Automatisie-
rungsstechnik einge-
stellt.
Die Ausbildung dau-
ert 3,5 Jahre, also bis
Januar 2023. die neu-
en Auszubildenden
sind (von links) Edo-
nis Dauti, Luca Mal-
den, Jan-Hendrik Bo-
yks und Yannik
Gutschker. Ausbil-
dungsmeister ist
Christian Diekmann
(rechts). Foto: ETJ

BLEXEN. Der Sportlerball „Blexen
and Friends“ findet am Sonn-
abend, 9. November, ab 19 Uhr in
der Kantine der Firma Steelwind
statt. Die Veranstaltung steht un-
ter dem Motto „Casino Royale“.
Das Organisationsteam verspricht
ein abwechslungsreiches Abend-
programm für Jung und Alt. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Es geht los mit
einem Sektempfang.

So läuft der Vorverkauf
Die Eintrittskarten kosten im
Vorverkauf 14 Euro. Die Tickets
gibt es am Montag, 30. Septem-
ber, ab 19 Uhr in der Turnhalle
neben der Blexer Grundschule.
Vorbestellungen können nicht
entgegengenommen werden. Zu-
dem bittet das Organisationsteam
um Verständnis, dass pro Person
maximal zehn Karten abgegeben
werden können.

Am 9. November

Festlicher
Sportlerball
in Blexen

NORDENHAM. Der Kneipp-Verein
hat freie Plätze in einigen Kursen:
Yoga am Vormittag, montags,
10.15 bis 11.45 Uhr; Reha-Sport,
donnerstags, 8.45 Uhr oder frei-
tags, 15 Uhr. Info und Anmel-
dung dienstags bis donnerstags
von 10 bis 11 Uhr in der Ge-
schäftsstelle, 04731/22739
oder per E-Mail.

kneippverein.nordenham@ewetel.net

Kneipp-Verein

Freie Plätze in
Sportkursen

Kurz notiert

EINSWARDEN.Die Initiative Orts-
gemeinschaft Einswarden kommt
am kommenden Dienstag, 17.
September, um 19.30 Uhr im
Mehrzweckhaus Einswarden zu-
sammen.

Ortsgemeinschaft Einswarden

Zusammenkunft im
Mehrzweckhaus

ESENSHAMM. Am kommenden
Montag, 16. September, findet im
Gemeindehaus der evangelischen
Kirchengemeinde Esenshamm
von 12 bis 14 Uhr das Gemein-
schaftsessen statt. Eingeladen
sind alle, die in großer Gemein-
schaft Mittag essen möchten.

Am 16. September

Gemeinschaftsessen
in Esenshamm

NORDENHAM. Die Kirchenge-
meinde St. Willehad bietet einen
Kommunionkurs an für Mädchen
und Jungen, die zwischen dem 1.
Oktober 2010 und dem 30. Sep-
tember 2011 geboren sind.

Neuer Kurs geplant

Vorbereitung auf
Erstkommunion

WESERMARSCH. Anmelden, ab-
stimmen und 2000 Euro für die
Nachwuchsarbeit gewinnen. Bis
zum 30. September können sich
gemeinnützige und mildtätige
Vereine, Einrichtungen und Orga-
nisationen mit Sitz im Landkreis
Wesermarsch beim „LzO-Vereins-
voting“ mit ihren Projekten be-
werben. Bei den Projekten soll
das Engagement für Kinder und
Jugendliche im Mittelpunkt ste-
hen. Die Projekte müssen sich
noch in der Planungs- oder Um-
setzungsphase befinden. Abge-
stimmt wird vom 14. Oktober bis
1. November. Weitere Informatio-
nen und Teilnahmebedingungen
unter lzo.com/vereinsvoting oder
in den LzO-Filialen.

LzO verteilt 10000 Euro

Geld für Projekte
von Vereinen


